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Benjamin Franklin's Moralen aus 
dem Schachſpiel. 


Das Schachſpiel iſt das ältefte und allgemein 
bekannteſte Spiel in der Welt; denn fein Urs 
ſprung ſteigt über die Jahrbuͤcher der Geſchichte 
hinaus und feit undenklichen Zeiten iſt es eine 
Beluſtigung aller gebildeten Voͤlker Aſiens, der 
Perſer, Inder und Chineſen gew.fen. In 
Europa iſt es ſchon über tauſend Jahre gewoͤhn⸗ 
lich; die Spanier haben es in ihre amerikaniſchen 
Länder eingeführt, und feit Kurzem iſt es auch 
in dieſen Staaten erſchienen. Es iſt an ſich ſo 
anziehend, daß man nicht erſt durch Hoffnung 
zum Gewinnſt dazu gelockt werden darf; auch 
wird es darum nie um Geld gespielt. Wer 
daher Muße zu ſolchen Erholungen bat, der 
kann kein unſchuldigeres Spiel wählen; und die⸗ 
fer Auffag, der in der Abſicht geſchrieben iſt, 
einer kleinen Geſellſchaft junger Freunde gewiſſe 
Fehler abzugewoͤhnen, di; fir dabei b gingen, 
deweſßt zugleich, daß die Wirkungen deſſelben 
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Hirſchberg, Donnerſtag den 20. Juny 1822. 
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auf die Seele nicht nur unſchuldig ſind, ſonder 


ſelbſt, für den Beſiegten ſowohl, als fuͤr den 


Sieger heilſam werden können. N 
Das Schachſpiel iſt nicht bloß ein muͤßiger 
Z itvertreib. Mehrere ſchaͤtzenswerthe, im 
Laufe des menſchlichen Lebens nuͤtzliche Eigen⸗ 
ſchaften des Gemuͤths kann man ſich dadurch 
erwerben, oder doch ſtaͤrken, fo daß ſie zur Fer⸗ 
tigteit werden, die uns bei keiner Gelegenheit 
eniſtehen. Das Leben iſt ja ſelbſt eine Art 
Schach, wo wir oft gewiſſe Puncte zu gewinnen 
und Nebenbuhler, oder Gegner zu bekaͤmpfen 
haben, und worin eine unendliche Mannichfal⸗ 
tigkeit guter und boͤſer Zufälle herrſcht, die 
gewiſſermaſſen Folgen der Klugheit oder des 


Mas gels an ihr ſind. Bei'm Schachſpiel Können 


wir daher lernen. 
Erſtens Vorſicht, die ein wenig in die Zu⸗ 


kunft blickt, und die Folgen erwägt, die eine 


Handlung haben kann; denn der Spieler muß 
beſtaͤndig ſagen: „Wenn ich dieſen Zug thue, 


was werd dann der Vortheil meiner neuen Lage. 


ſcyn? Wie kann ihn mein Gegner zu meinem 
(10. Jahrg. No. 25). 


Nachtheile benutzen? Mas kann ich ſonſt für 


Züge thun, jenen zu decken, und mich ſelbſt 


gegen feinen Angriff zu vertheidigen? 

Zweitenz Umſicht, die das ganze Schach⸗ 
brett, oder den Schauplatz der Handlung über 
ſchaut; die Verhättwiffe der einzelnen Steine 
und Lagen, ſo wie die Gefahren, denen ſie 
gegenſeitig ausgeſetzt findz die verſchiedenen 
Moͤglichkeiten, einander zu decken; die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß der Gegner dieſe Figur neh⸗ 
men, oder jene ziehen, dieſe oder jene angreifen 
werde; ſo wie die verſchiedenen Mittel, ſeinen 
Streich, zu vermeiden, oder die Folgen davon 
gegen ihn zu kehren, berechnet. 


Drittens Behutſamkeit, keinen Zug zu 
ſchnell zu thun. Dieſe Gewohnheit erwirbt man 
ſich am beſten dadurch, daß man die Geſetze des 
Spiels ſtreng beobachtet, z. B. dieſes: „Wer 
einen Stein berührt, muß ihn von der Stelle 
ziehen; wer ihn niederſetzt, muß ihn ſtehen lafe 
ſen;“ und zwar iſt es darum beſſer, dieſe 
Regeln zu beobachten, weil das Spiel dadurch 
ein deſto richtigeres Bild des menſchlichen Lebens, 
und beſonders des Krieges, wird, wo ihr, wenn 
ihr euch einmal unvorſichtiger Weiſe in eine 
ſchlimme Lage geſetzt haßt, nie die Erlaubniß 
des Feindes hoffen koͤnnt, eure Truppen zuruͤck⸗ 
zuziehen und ſie ſicherer zu ſtellen, ſondern alle 
Folgen eurer Raſchheit ausbüßen muͤßt. 

N (Der Beſchluß folgt.) 
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Dem Andenken 
einer vollendeten Gerechten, 


der 
Frau Anna Magdalena Stolle, 
geb. Er mri ch. 


Die Hülle nur gab Sie zurück der Erde, 
Als Ihrem Selbſt das ſchoͤnre Loos nun fiel; 
Ein Loos, getrennt von Schmerzen und Beſchwerde, 
Oft Ihrer Schwachheit ſtill geflehtes Ziel; 
Ein Loos, das Sie mit Wechſelreichem Leben 
An feinem ſchnellen Schluſſe ſanft verſöhnt, 
Und, Ihren Geiſt zu edlerm Seyn zu heben, 
Aus feiner, That gekroͤnt. 


Troſt Dir, o Greis, der jetzt an Ihrer Bahre, 
In Schmerzgefuͤhl fo tief verſunken ſtand, 


* 


Dir, der in Ihe durch zwei und funfzig Jahre 
Der Frauen Kranz, die treuſte Gattin fand; 
Troſt Dir, dem Sie in Deiner Tochter Arme, 
Ob auch erſt ſpaͤt, zu fruͤh doch immer ſchied: 
Dort Über jeder Erdentrennung Harme 
Ruft Dir Ihr Jubellied. 
Von einigen theilnehmenden 
Freunden. 


* 


Nachruf 
am Grabe unſers den 11. Juny in Greiffenber 
entſchlafenen Vetters, 


des Herrn Traugott Berger, 
Kürſchnermeiſter daſelbſt, feines Alters 74 Jahr. 


Lebensmüder Greis! der Leiden Menge 

Haben Dich drei Jahr' in das Gedränge, 
Auf ein Krankenlager hingebracht! — 

Habe Dank für alle Lieb und „Güte: 

Du gabſt meiner Jugend fromme Sitte, 5 
Haſt mich brauchbar für die Welt gemacht. — 


Drum, Verklaͤrter! biſt Du unſrer Zaͤhren 

Wuͤrdig, womit wir Dein Grab verehren, 
Welche Dir auch unſre Herzen weihn: 
Ruhe ſanft im Wohnſitz der Erloͤſten, 
Tie Gebeugten wird die Gottheit troͤſten! 

Jener Morgen wird uns All erfreun! 
Carl Auguſt Trautmann. 


Eleonora Trautmann, 
geb. Seibt. 


ee. 


Haupt⸗We mente der politiſchen Begebenheiten 
(Entlehnt aus vatertändiſchen Blattern.) 
Preuß em 
Der 25. May war für unſer hohes Königl. Haus ein 
Tag der Freude; es ward naͤmlich an demſelben die Ver⸗ 
‚mählung der Prinzeſſin Alexandrine, Tochter Se. Maj., 
mit dem Erbprinzen von Mecklenburg⸗Schwerin feierlichſt 
vollzogen. 
Der Herr Graf v. Schladen, preuß. außerordentlicher 
Geſandter am turk. Hofe, iſt nach Wien abgegangen. 


Ruſſiſch⸗Turkäſch⸗Griechiſche Angelegen⸗ 
8 N heiten. 
Nachrichten aus der Bukowina vom 12. Mai ſagen: 
„Zu Kiſcheneff iſt eine epidemiſche Krankheit ausgebrochen, 
welche große Verheerungen angerichtet; es iſt ein faules 
Nervenfieber. In weniger denn 4 Tagen find unglaub⸗ 
lich viele Menſchen weggerafft worden. Anfangs hatte 
es ſich auf die untere Stadt beſchraͤnkt, aber es verbreitete 
ſich bann auch in der Gegend, und erregte Beſorgniſſe. 


— * 
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= zukehren. Von Kraſjova waren in Folge 


halte die Einwohner von 


Meuere Nachrichten, welche ſowohl aus Rußland 


. 


Die Tuürken hatten weder Buchareſt bis zum 15., noch 

Jaſſy bis zum 17. d. geräumt uch ſchicken ſich die ge⸗ 
flüchteten Bojaren noch keineswegs an, nach Hauſe zuruͤck⸗ 
eines Firmans 
viele Truppen abmarſchirt, jedoch blieben 580 Mann 
zuruck. 5 : 
Traurig lauten die Nachrichten aus Salonichi vom 
24. April bis zum 1. May. Die Griechen ſind nicht 
geſchlagen worden, ſandern gegen Wehrloſe hat der Statt⸗ 
halter von Salonichi ſeine Mordluſt ausgelaſſen. Er 
Salonichi, aufgefordert, ihre Waffen abzugeben, und 
als ſie es verweigerten, war er in dieſen Diſtrikt ein⸗ 
gerückt, und hatte Alles zuſammenhauen laſſen, die 
Ortschaften aber mit Feuer und Schwerdt verheert. Die 
Griechen in einigen Doͤrfern gaben, wie Briefe erzählen, 
dem Verlängen ihrer Weiber und Töchter nach, und 
tödteten fie mit eigener Hand, um ſie nicht in die Haͤnde 
der Barbaren fallen zu laſſen! Man rechnete die Zahl 
der weggeſchleppten Weiber und Kinder auf 10,009, 
welche zum Theil in Salonichi zu 10 bis 16 Piaſtern fuͤr 
den Kepf verkauft wurden. x r 

Rach den letzten Nachrichten aus Chios vom 22, April 
vertheidigten ſich die Griechen noch muthig auf drei Punk⸗ 
ten. Die griechiſche Flotte von Hydra war am 23. April 
ausgelaufen, um die ubrigen Abtheilungen der Seemacht 
an ſich zu ziehen und die. tuͤrkiſche Flotte aufzuſuchen. 
als auch 
aus Italien eistreffen, berichten das Gelingen dieſes 
Unternehmens. Die vereinte große türkiſche Flotte, aus 
Aegypten zu: uͤckkebrend, wo fie bekanntlich beim Ein⸗ 
laufen in den Hafen von Alexandrien, einen großen 
Steſturm beſtand, wollte in Chios landen allein die 
früher angelaugte griechiſche Flotte, welche. ſich daſelbſt 
ſtationirt hatte, griff die tͤrkiſche Macht an, und in 
Folge dieſes Seetreffens follen 
zugerichtet worden ſeyn. 
Verbrennung von zehn 
unter denſelben befinden ſich, außer mehrern Fregatten 
und Schebecken, zwei Linienſchiffe. vom erſten Range. 


Der eu lkommene Ueberreſt der tuͤrkiſchen Flotte hat ſich 
nach Mytelene geflachtet; die griechiſche Flotte ver⸗ 


gte ihn. 
Eden wie zur See fin? auch die. Nachrichten auf dem 
Lande für die Griechen günſtig. Sie ſtimmen alle damit 


überein, daß die Griechen die Offenſive ergriffen haben. 


Bei Zeituni gelang es ihnen, die verſchanzten Türken 
zu ſchlagen, den Tzarkatzi Ali Paſcha zu fangen und den 
Mahomet Paſcha zu toͤdten. In Folge dieſes Treffens 
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rückten die Griechen in drei Colonnen vor; die erſte unter 


Demetrius Bpfilanti, die zweite unter Umffes , die dritte 
unter den braven Capitains Ghuras und Nikitas. Eben 
ſo ſind neue Ve ſtärkungen aus dem Peloponnes nach 
Aetolien- u d. Akarnien abgegangen, wo 


„ * 


Niauſta, zwiſchen Seres und 


die tuͤrkiſchen Schiffe arg. 
Ueberhaupt berichtet man die⸗ 
großen und kleinen Fahrzeugen; 


man den Praͤ⸗ 
ſidenten des vollziehenden Rathes., Maurokordato., er⸗ 


* 


wartete, der die dort verſammekte ſtreitfähige Mannſchaft 
gegen Arta. und Preveſa fuͤhren wird. Nach dem Auf⸗ 
ſtande der Einwohner des Bergs Olympus und der an 
Theſſalien graͤnzenden Landſchaften von Macedonien, war 
alle Verbindung zwiſchen Salonichi und Janina aufge⸗ 
hoben, und die Päſſe des Pludus bei Mezzovo von den 
Agraphioten neuerdings beſetzt worden. Churſchid · Paſcha / 
in ſeinem Rücken bedroht, und mit weniger Mannſchaft 
umgeben, befindet ſich in feiner guͤnſtigen Lage. Die 
Albaneſer, welche ihm fruher große Hülfe leiſteten, wollen 
ſich nicht gegen die Griechen brauchen laſſen und begehren 
ihren rückſtaͤndigen zweijaͤhrigen Sold. — Napoli di 
Romania hat ſich ebenfalls den Griechen ergeben; eben fo 
iſt die Inſel Candia- nebſt allen Feſtungen in griechiſche 
Haͤnde gefallen. g 
Uebrigens herrſcht unter den Türken eine Begeiſterung 
ſeltner Art. — Als die Griechen auf Chios landeten, 
griff alles zu den Waffen, und man ſah in Smyrnn ſogar 
einen Haufen Geiſtlicher, welche dem Heere ſich anſchloſ⸗ 
fen, das Chios wieder eroberte. — In Natolien fanden 
ſich allein gegen 150,000 · Freiwillige / die an die Kuͤſten 
marſchiren. 0 2 
Ueber die Ruſſiſch⸗Türkiſch-Augelegenheiten herrſcht 


E 


noch Stille. — Noch find die Fürſtenthuͤmer nicht ge⸗ 


räumt und es hieß zu St. Petersburg, der Herr von 
Tatitſcheff 
nach Conſtantinopel gehen. — Man ſcheint uͤberzeugt zu 
ſeyn, daß Sultan Mahmut den Frieden wuͤnſche, allein 
dus trkiſche Volk will Krieg, und Conſtantinopel, um⸗ 
ringt von Aſiaten, ſchwebt in Gefahr, wenn der Friedens⸗ 
zuſtand procamirt: wuͤrde. — Schon haben die Janit⸗ 
ſcharen einen Verſuch gemacht, den Guͤnſtling des Sul⸗ 
tans aus dem Wege zu raͤumen, welcher friedfertige 


werde als außererdentlicher Bevollmaͤchtigter _ 


Geſinnungen heget. — Noch ſtehen alle ruſſiſche Truppen 
2 


in ihren zeitherigen Cantonnirungen. 
8 England. 8 7 

Fur die ruß. Regierung iſt zu London eine Anleihe von 
3 1/2 Mitt. Pfd. Sterling abgeſchloſſen worden. Drei 
Handlungshaͤuſer haben ſelbige uͤbernommen: 

Beim letzten Pferderennen zu Epſom, hat ein Pferd 
dis Herzogs von Mork, koͤnigl. Hoheit, 25,000 Pfd. 
Sterl. an Wettpreißen gewonnen. N 

Auch die Chiliſche Regierung hat zu London eine An⸗ 
leihe von einer Million Pfd. Sterling gemacht. 

Die amerikaniſchen Freiſtaaten wollen die Unabhaͤngig⸗ 
keit der ſüdamerikaniſchen Freiſtaaten anerkennen. Der 
koͤnigl. ſpaniſche Geſandte hat aber im Namen feiner 
Regierung dugegen proteſtirt. — Mit der ruß. Regierung 
find gleichfalls Irtungen eingetreten und der Geſandte 
dieſer Macht iſt aus Waſhington abgereiſet. E 

; Spanien. Hr 

Die Guerillas, die in Catalonien ihr Weſen treiben, 


erregen fortwährend. große Beſorgniſſe , Es iſt eine außer⸗ 
. 


* 
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erdintfihe Zeitung erſchienen, worin nähere Nachricht 
ertheilt wird Über ein Gefecht, das mit denſelben in der 
Nahe von Tarragona ſtatt gefunden. Allein dieß ſcheint 
eher die Wichtigkeit der Gefahr, als das Gegentheil zu 
beweiſen. . . 

Ueberall, wo die Guerillas ihr Weſen treiben, werden 
ſtatt der Conſtitutionsſteine Grucifire aufgepflanzt. 2 

Die Cortes haben Se. Maß. dem Könige eine Adreſſe 
über den Zuſtand des Landes übergeben, und erſuchen 
Allerhoͤchſtdieſelben nan die Furcht zu enden, daß ein 
Buͤrgerkrieg das Land verheeren könne, die freiwill ge 
National⸗Miliz unverzüglich zu dewaffnen und zu vermeh⸗ 
ven, und das ſtehende Heer zu organiſiren, welches den 
Dank Se. Maj. und des Vaterlandes und die Bewun⸗ 
derung von Europa in ſo hohem Grade verdient. 

Die Unruhen in den Provinzen dauern fort. Die con⸗ 
ſtitutionellen Generale treffen alle Vorſichtsmaß regeln, 
dem Unheile zu ſteuern. 

In Portugall, namentlich zu Coimbra und Braga, 
hat die Regierung viele Verhaftungen vornehmen, und 
auch aus der Hauptſtadt einige Angeſehene verweiſen 
laſſen. 
a Vermiſchte Nachrichten. 


Nach einem ſo eben in Stuttgart erſchienenen aus⸗ 
führtichen Werke, betitelt: „Das Fettgift, oder die 
Fettſaͤure und ihre Wirkungen auf den thieriſchen Or⸗ 
ganismus; ein Beitrag zur Unterſuchung des in verdor⸗ 
benen Wuͤrſten giftig wirkenden Stoffes, von D. Juſtinus 
Kerner,“ wurden in Wuͤrtemberg in einem nicht ſehr 
langen Zeitraume, ſoviel nur polizeilich erhoben iſt, (die 
nicht polizeilich erhobenen Fälle betragen wohl mehr als 
das Doppelte), hundert fünf und funfzig Menſchen durch 
Wuͤrſte vergiftet, von welchen vier und achtzig dem 
fh edtichften Tode exlagen. 

Ohnlaͤngſt ward zu Suͤßenbach in Preuß. Schleſien 
ein Lamm geboren, mit einem Affenkopfe, einem langen, 
ſtarken und ganz nackten Halſe und von ungewoͤhnlicher 
Größe. Es kam todt zur Welt. Ebendaſelbſt wurde 
kuͤrzlich ein Kalb geboren, welches nur drei Beine hatte. 
Das rechte Vorderbein fehlte ganz, und ame linken befan⸗ 
den ſich, anſtatt der gewoͤhnlichen Klauen, zwei Hahn⸗ 
klauen, die ſich, ihrer Laͤnge wegen, um das Bein 
herumwanden, und dem Kalbe, das uͤbrigens geſund 
war, im Laufen hinderlich wurden. 

Die Berliner Spenerſche Zeitung enthält einen hoͤchſt 
merkwuͤrdigen, von dem Pr. Lieutenant v. Blücher im 
aten Cuir. Reg. (Königin), mitgetheilten Vorfall, wor⸗ 
nach ein Fraͤulein von N. in S., die im Dec. 1812, ſeit 
laͤngerer Zeit an Nervenſchwäͤche leidend, von einer ber 
deutenden Krankheit befallen were, welche in Starr⸗ 
krampf uͤbergieng, ſo daß ſie von zwei Aerzten und den 
Verwandten für todt gehalten wurde. Ein dritter Arzt 
jedoch und die Mutter theiften dieſe Meinung nicht. 


Letztere ließ die Todtgeglaubte faſt nie aus ihren Armen, 


— 


und nach neun Wochen, ſchreſbe neun Wochen, im 
Februar 18 3, wurde Lieſe ſeltene Mutterliebe durch das 
allmaͤlige Erwachen der Tochter aufs herrlichſte belohnt. 
Die Kranke erhielt jedoch erſt im July ihre Sprache 
wieder. In der Spenerſchen Zeitungs⸗Expedition ſind 
die beglaubigenden Documente dieſer Erzählung zur Eins 
ſicht fuͤr Aeczte ꝛc. niedergelegt. 2 ; 
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Geboren. 

(Hirſchberg.) D. 19. Mai, Frau Pfefferküchlermſtr. 
Weinrich inen S., Carl Herrmann Thecvor. — D. 26, 
Frau Weißgerber Raffer, eine T., Caroline Henriette. 

(Prob ſthain.) D. 10. Frau Bauerzuthsbeſiger Ham⸗ 
mer, eine T., Ann: Eliſabeth 

Liebau.) D. 25, Frau Kaufmann Barchewitz, einen 
Sohn. j 1 

Eandeshut) D. 30. May, Frau Schornſteinfeger 
Heberle, einen S., Heinrich Friedrich Hercmann. — Den 
1. Juni, Frau Eiſchlermſtr, Bürgel, geb. Brückner, eine 
T., Maria Sriever, — D. 3. Frau Perug Geſchwengt, 
einen S, Feroinond Julius. — D. 3. Frau Schuma⸗ 
chermfir. Kamp, einen S., Auguſt Julius Nobert. 

(Schmiedeverg.) D. 8. Frau Vachtfärber Wagner, 
eine T. — D. 11. Frau Fabrikant Schmidt, eine X. — 
D. 12. Frau Senator Weſenberg, nen S. 
(Greiffenverg.) D. 3. Frau Druckfabrlkant Mayer, 
eine Tochter. . 

Goldberg.) D. 26. Frau Tuchſcheer Hubert, eine 
F., Dorothea Sttilie. — D. 24. Frau Fleiſa hauer Bür: 
fer, emen S., Friedrich Wilhelm Oswald, — Den ztın 
Juni, Frau Tuc macher Grahlo, eine T., Cheiſtiane 
Beate. — P. 3. Frau Stellbeſizec Glerſchner, eine F., 
Leuiſe Paulin. — . 5, Frau Juchſcheer Meiſt r, eine 
, Auguſte Henriette Mathilre. — D. 6. Frau Tuch⸗ 
macher Kloſe, einen S., Carl F ledrich Atolpb. 

Jauer.) O. 1. Feau Handſchuhmager Schwarz, eiren 
S., Frenz Robert. — D. 6. Frau Klemptnermeiſter 
Perſchke, einen S., Carl Friedrich Guſtav. — 
Schultollege Menzel, einen Se, todtged. 

(o wenberg.) D. 28. Mai, Frau Batallons⸗Ghy⸗ 
rurgus Gruſchke, einen S. D. 29 Frau Ri mer 
Hofrichten, eine T. — D. 1. Frau Gensd’armen-Unterof, 
Wolter, eine X. — Frau Bäder Curtius, eine Lochter, 
todtgeb. — D. 6. Frau Hutmacher Gleisberg, eine T., 


(Warmbrunn.) D. 7, Juny. 
Seibt, get. John, einen S., Robert. 


Getrauft. 


(Hırfhberg.) D. 11. Juni Herr Carl Witt. Ulbrich, 
evangel. Schullehrer und Geticht chr iber in Schwarz ach 
mit Safe. Joh. Chliſtiane Anſorge. — BD. 17. M ster 
Franz Hauptmann, Schumacher in Petersdorf, nit Ii fr. 
Mafia Berta Härtel aus Stohns orf, 

(Goldberg. D 11, der Wun arzt und Gl burtshel⸗ 
fer Herr Corl Fries rich Augoft Pfeiffer, mit Igfe. Emilie 
Louiſe Fürſt wald. ; 

(tiebau.) D. 18, Herr Cart Wilhelm Emanuel R ich, 
Kaufmann, mit Iyfr Roſalie Lu owicke Mat hilde Neu: 
ſtaͤdter aus Breslau. - 

(Friedeberg.) D. 18. Herr Handelsmann Johann 
Heintich Heinze, mit Frau Johanne Cheiſtiane geb. Bteß⸗ 
ler. z 


(Jauer) D. 4. Töpfecmſtr. Herold, mit Igfr. Joh. 
Elconote Berner. — 


D. 8. Fr. 


to (geboren. 


Frau Müller meiſter 


Louiſe, Tochter 
0 K. — 


e ers te r „ 5 u.. N 
(Hirſchberg.) D. 12. Tagearbeiter Joh. Gottfried 
Aſchern, 73 J. — D. 14, Frau Anna Magdalena, geb. 
Ermrich, Ehegattin des Pfeffer kühler und ebem. Kirchen⸗ 
Deputirten Herrn Chriſt. Gottfr. Stolle, 73 J. 4 T. — 
D. 14. Elcon. Friedericke, Tochter des Ackerbeſitzer Joh. 
Caſpar ueberſchar, 25 . FR : 
(Goldberg.) D. 9. , die Wwe. Maria Roſina Hei⸗ 
brich, 74 J. — D. 1. Heinrich Auguſt Julius, Sohn des 
Kammſetzers Herrn Stolle, 15 T. D. 12. Dorothea Roſa⸗ 
lie Angelica, Tochter des Herrn Kurſchner Wiener. — D. 
Heinrich Valentin, Sohn des Tuchmacher Wiesner, 
Monat. 

(Greif fen a D. 11. Mſtr. Joh. Traug. Berger, 
ner, 73 J. 8 M. N ? 
ER D. 9. Frau Knopf⸗ und Kreppinma⸗ 
cher Heinzel jun. geb, Friede, als Wochnerin, 20 J. 3 M. 
24 3. — Ihe vor 8 Tagen gerorne Tochter, Friedericke 
Amalie Auguſte, sing ihr am 8. Juni in die Ewigkeit 

voran; beide unmſchließt ein Grab. 2 
(gauert.) D. 31. Wilhelm Joſeph Auguſt Ferdinand, 
Sohn des Gafiwirth Mader, 3 J. 2 M. 5 J. — D. 1. 
Cart Gottlob Wilhelm, Sohn des Victualienhaͤndler Pren⸗ 
gel, 1 T. D. 4. Der Schloſſer⸗Oberälteſte, 
Mir D. 5. Gheiftiane Charlotte 
; Peterwitz, 1 J. 3 
Schieferdecker 
Tochter des 


J 29 = 
Pätſchke, 82 J. — 

des Schuhmachermſtr. 
Joh. Erneſt, Tochter des 
Klan t, 0 M — D. 8. 8 Henriette, 

r. Haubenreißer, 3 W. 

. g.) 85 27. Mſtr. Traugott ueberſchaͤr, 
Stell und Rude macher, 71 J. — D. 28 Frau Tuchma⸗ 
cherwittwe Gerhold, 67 J. — D. 4. Caroline Wilhelm. 
Tochter des Buchbinder Wuſtel, 8 W. 5 

(Meffers dorf.) D. 9. Junp, Guſtav Alwin, Sohn 
des Fleiſchermſtr. Carl Benja in Runge, 33 Wochen. 

(Warmbrun n.) D. 3 Frau Wirte Maria Mag⸗ 
dalena Schwarz, geb. Maiwald, 82 J. 9 W. — D. 16. 
Frau Ghorlotte Caroline Wilhelmine geb. Jentſch, Eh: 
gettin des Herrn Kaufmann Carl Gottlieb Schmidt in 
Breslau, 23 J. — Ste kem nach Warmbrunn in der 
Hoffnung ihre geſchwaͤchte Geſun' heit wieder heizuftellen, 
doch ohne von den biefigen Heilguellen Gebrauch machen 
zu konnen, erfolgte unvermuthet ihr Tod. 


7 


Hohes Alter. 
Am 15ten Juny Elias Hammer, geweſener Hͤͤusler 


und Schneider in Gierddorf, gestorben in dem hohen Alter 


von 95 Jahren. An, 6 Kindern, die ihm in ſeiner erſten 
Ehe geboren wurden, überlebte ihn nur ein Sohn, in 
deſſen Armen er entſchlief, um zu einem beſſern Leben 
überzugehen, nach welchem er ſich um ſo mehr ſehnen 
mußte, als ihm das ſchwere Kreuz von der verborgenen 


Hand Gottes auferlegt war, die letzten zehn Jahre ſeines 
Lebens faſt in gänzlicher Blindheit zu verſeufzen. Seine 
Gattin, ſein einziger Sohn und vier noch lebende Enkel 
preiſen bei ihrer Trauer den ng der ihn von allem 
Uebel erlöͤſet und ihm ausgeholfen zu feinem himmliſchen 
Reiche. . a 


—— E 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 

Die am ı6ten erfolgte gluͤckliche Entbindung meinet 
Frau von einem geſunden Maͤdchen, zeige ich hierdurch 
allen Freunden und Bekannten ergebenſt an, und empfeh⸗ 
len wir uns zu geneigtem gütigen Wohlwollen. 

Hirſchberg, den 16. Juny 1822. 

v. Prittwitz, Rittmeiſter. 


Die am 16. d. M. Nachmittag um 2 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung ſeiner Frau mir einem geſunden 
Knaben, zeiget allen ſeinen geehrten Freunden und Be⸗ 
kannten ganz ergebenſt an. a 

Warmbeunn d. 18. Juni 1822, . 
N A. Schoͤnfeld, Seiffenſieder. 


Todesfall- Anzeige. 
Dunkler als je ein Tag unsers Lebens wars 
8 uns der Trinitatis-Sonntags Morgen, der zweite 
d. Junius d. I., der unsre liebe li ehe Johanna, 
din dem Blüthenalter von zwei und zwanzig Jah- 
ren, drei Stunden nach ihrer glücklichen, uns 
$ hochbeglückenden Entbindung von einem gesun- 
den Töchterchen, unterm Kirchen - Glocken- 
Gelaute, unsern Augen und Armen entriss, sie, 
die nicht Tod, nicht Zeit, nicht Ewigkeit unserm 
$ Herzen zu rauben vermag. Traueri still mit 
unis Hir fernen Freunde, Ihr Frommen betet für 
ihren verlassenenGattenBenjamin Hoffman 121 
d ehre verwaiseten Kinder Henriette u. Emilie, 
re trauernden Aeltern 


£ Christian Gottlieb Miiller 
\ und Susanne in | 
$fu.ihreeinsameSchwester Beate\ Hohenliebenthal. 


(Anfforde tung.) Wenn auch vermoͤge Hohen Befehl der Königl. Regierung zu Liegnitz, ſchon 


früber der Umgegend bekannt gemacht worden, 


jede Art von Fleiſch von beſter Qualität nach Warmbrunn 
ſo wird dem Mangel an gutem Ochſenfleiſch immer noch nicht abgeholfen, und 


ich fordere doherd nochmals alle benachbarte Fleiſcher auf, mit fettem Rind⸗, aber keinem Kuhfleiſch,— 


hierher zu kommen, mit dem Bemerk, daß denenſelben jeder Vorſchub ſoll geleiſtet werden, 


Königl. 


auch hier 


Frhr. v. Pfei l. 


(Auction 6: Unzeige.) Auf den 3. July d. J. und folgende Tage fol allhier der Modiſtar⸗Nachlaß 


der verwittw. Bäckermeiſler Neumann geb. Menzel, 


beftehend in einigem Geſchmeide, Silberwerk, Por⸗ 


* 


x 


cellain und Steinguth, Gtäfern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, 
Betten, Möblen und Haus rath, Bildern, einigen männlichen Kleidungsſtuͤcken, Wagen und Geſchirre, 
in dem Hauſe Nro. 58 am Markte an Meiſtbiethende, gegen Zahlung in preuß. Courant, gerichtlich 
verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen find. Landes hut, den 9. Juny 1822. 

8 Königl. Preuß. Stadtgericht. f 
- . An meine Freunde!, 

Freuet Euch mit mir! ich habe mein Augenlicht, welches ich durch den grauen Staar verloren hatte, 
von der Meiſterhand des braven menſchenfreundlichen Arztes, Herrn Doct Neygenfind in Schmiedeberg, 
in Beyſeyn des für ſeine Kranken aͤußerſt ihätigıbeforgten hieſigen Arztes, Herrn Doct. Schmidt, mittelſt 
einer Operation glücklich wiedererhalten. Heil und Segen beiden edlen Männern!” 

Warmbrunn, den 18. Juny 1822. Chriſtian Gottlieb Heyn. 

(Anzeige.) Auf dem Kirchhofe bei der hieſigen evangeliſchen Kirche find. zwei Begraͤbnißſtellen. 
an der Mauer zu verkaufen, als 5 s 8 
. 1) eine ſub Lit, A, Nro. 4, 15 Ellen lang 9 Ellen breit, 

f 2) eine ſub Lit. D, Nro. 7, 9 Ellen lang 8 Ellen breit. 
Das Naͤhere erfaͤhrt man in der Expedition des Boten. Hirſchberg, den 18. Juny 1822. 

(Kirchliche Anzeige.) Da auf kommenden dritten Sonntag p. Trinitatis den 23. Juny der 
Militair⸗Gottesdienſt der zur Waffenübung allhier eingeruͤckten Landwehr ſtatt findet; fo wird die jaͤhrliche 
Kirchenfeſtfeier hieſigen Orts erſt den Sonntag darauf, als den 30. d. M. gehalten, um der Theilnahme 
an letzterer nicht auf eine nachtheilige Weiſe in den Weg zu treten. Dies zur Nachricht für aus waͤrtige 
Freunde, welche gewohnt find, uns an unſerm Kirchenfeſte mit ihrem Beſuche zu erfreuen. 

Giersdorf, den 18. Juny 1822. - Paſtor Friebe. 

(Anzeige und Dank.) km 14. d. M. war es die ꝗte Morgenſtunde, in der es Gott gefiel, meine 
treue, biedere Gattin, Anna Magdalena, geb. Ermrich, nach vorausgegangenen mehrjaͤhrigen, haupt⸗ 
ſaͤchlich in Alters ſchwaͤche begründeten Leiden und zurückgelegten? Jahren, 4 Tagen, durch hinzugetretenen 
Stickfluß von meiner Seite zu nehmen, und ſomit unſre faſt gejaͤhrige Verbindung für dieſe Welt zu loſen. 
Wie viel ich, an fie durch fo langen Umgang und ihre vielen trefflichen Eigenſchaften als Frau und Gattin 
gleich innig gefeſſelt, in meinem goften Lebensjahre dabei verlor, werden Alle, die fie auch nur von ferne 

3 5 zu beurtheilen wiſſen. Nur die Hoffnung, fie bald und in Leidenfreiem Zuſtande wieder zu finden, 
vermag es, meinen Schmerz einigermaßen erträglich zu machen. Und wie ich demnaͤchſt überhaupt allen 
den ſchaͤtzbaren Perſonen, welche meiner ſeligen Gattin und mir ihre Liebe und Werthachtung in Folge 
dieſes betrübenden Falles durch mehrſeitige Theilnahme bethaͤtigten, mit tief gerührtem Herzen danke; ſo 
erkenne ich noch beſonders die mir von Seiten der Wohlloͤbl. Stadtverordneten- und Kirchen⸗Collegien durch 
ihre Herren Deputirten dabei. geſchenkte Auszeichnung nach ihrem freundlichen Umfange dankbar an. Möchte 
ich fie Ihnen durch den noch furzen Abend meines Lebens auf einem frohern Wege erwiebern fönnen! 

Hirſchberg, den 18. Jüny 1822. Ehriſtian Gottfried Stolle, als Wittwer. 
a (Verpachtung.) Das in den Gärten und Allsen bei den Dominiis Stoͤckel- und Tſchirnhaus⸗ 

Kauffung befindliche Obſt, ſoll Dienſtags den 25. d. M., früh um 9 Uhr, in hieſiger töftube an den 
Meiſlbiethenden verpachtet werden. Es werden hiezu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem 
Meiſtbiethenden, nach vorhergegangener Genehmigung des Dominii, der Pacht zugeſchlagen werden wird. 

Das Graͤflich von Leutrumſche Wirthſchafts⸗Amt. \ 8 

(Aufforderung) Da ich term. Johanni d. J. meinen Poſten hieſelbſt verlaſſe, fo fordere ich einen 
Jeden, der in irgend einer Art Anforderung an hieſige Wirthſchafts-Caſſe machen zu koͤnnen vermeint, hier⸗ 
durch auf, ſich ungeſaͤumt ſpaͤteſtens bis zum 24. k. bei hieſigem Dominio zur Realiſirung derſelben zu 
melden, indem ich mit gedachtem Tage die Wirthſchafts-Rechnung abſchließen werde, und daher ſpaͤter 
eingehende Meldungen von mir abweiſen müßte, Stoͤckel⸗Kauffung, den 18. Juny 1822. 


2 


(Anzeig 


“ N 


Guitarre erhalten. Hirſchberg, den 20. Juny 1822. 


* 


kAnzeige) Eine ganz neue, aus Eiſen, Stahl und Meſſing accurat gearbettete Thurm Uhr, mit 
Wrahamſcher Hemmung und Stundenſchlagwerk, 1 ½ Elle lang, 1 Elle hoch, und 14 Zoll breit, zu 
einem oder auch zwei Weiſewerken eingerichtet, iſt um einen billigen Preiß zu verkaufen. Naͤhere Auskunft 
ertheilt darüber die Expedition. s ; 


entheitt darüber die Expedition. eee eee eee caiſſche Uefang⸗ 
(Concert⸗Anzeige.) Heute, Donnerſtag den often, werden wir die erſte muſicaliſche Geſang⸗ 
Unterhaltung zu Warmbrunn im Saale der Gallerie — und morgen Freitag den 2 1ſten Juny d. J. die 
weite zu Hirſchberg, im Saale des Gaſthofes Neu⸗Warſchau, jedesmal Schlag 7 Uhr zu geben die Ehre 
aben. Mehreres ſagen die Anſchlagezettel. Kittel u. Tochter, 
5 Zu Concertiſten aus Erfurt. 
mn. — —U—IY-2—— —— “.. n r ro — —ͤ—— ne 
Berichtigung.) Der Lotterie⸗Einnehmer Herr Martens hat in Nro. 24 des Boten bekannt 
emacht, daß in Seiner Collecte 8029 Rthlr. gewonnen worden, ohne Rüdficht auf feine ſechs Unter⸗ 
innehmer zu nehmen, da doch der größere Theil der Gewinne in ihren Collecten gefallen iſt. Dieſe Berich⸗ 
tigung glauben die Unter⸗Einnehmer ihrem eigenen Intereſſe ſchuldig zu ſeyn. Rieger. 
(Literarifhe Anzeige.) Der dritte Unbang zu dem Verzeichniß über meine Leihbiblisthek, 
iſt ſo eben erſchienen und wird unentgeldlich ausgegeben. Fi 
Auch habe ich wieder viel neue Muſicalien der beliebteſten Componiſten, beſonders fuͤr Pianoforte und 
H. W. Lachmann. 


(Anzeige.) Künfligen Sonntag, den 23. d. M., werde ich in meiner Anlage auf dem Pflanzberge, 
die Adlerburg genannt, zum Johannis ab ende Tanzmuſik halten, wozu ich alle Goͤnner und Freunde 
‚ergebenft einlade. F. W. Ern e r. 


(Anzeige.) Der in den N. Gcbirgsblättern angezeigte verlorne Pfandbrief von 200 Ahlen. 
iſt wieder aufgefunden worden. g a 


— 


(Anzeige.) Zur Feier des Johannis⸗Abends, Sonntag den 23. Juny, lade ich ein Hochgeehrtes 
Publikum in mein Etabliſſement auf dem Pflanzberge ganz ergebenſt ein. Für Muſik, Beleuchtung, kalten 


Aufſchnitt und gutes Getraͤnke wird beſtens ſorgen Brandt, Coffetier. 


— POFEGAEIETR ZU WPE — 
(Auctions Anzeige.) Montags den 20. Juny d. J. werden auf dem katholiſchen Pfarrbofe in 


Boberröhrsdorf Sieben Kühe, eine Kalbe, ein Kalb und zwei Ziegen nebſt einem jungen 
Ziegel oͤffenrlich an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant, und zwar Nachmittags um 3 Uhr 
verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Boberröhrsdorf, den 19. Juny 1822. N - 


(Literariſche Anzeige.) Nachſtehende empfehlungswerthe Bücher und Karten fur Reiſende, nach 
dem Rieſengebirge, ſind gebunden zu haben bei H. W. Lachmann in Hirſchberg: . 

Hofer, J. K. E., das Rieſengebirge in einer ſtatiſtiſch⸗topographiſchen und pittoresken Ueberſicht. 2 Thle. 
gebunden Rthlr. 4. 15 Sgr. Courant. 
Martiny, F. W., Handbuch für Reiſende nach dem Schleſiſchen Rieſengebirge und der Grafſchaft Glatz. 
5 gebunden i Rthlr. 1. 15 Sgr. Cour. 
Fritſch, Toſchenbuch für Reiſende ins Rieſengebirge. Mit 2 Karten. gebunden Rthlr. 2. 8 Sgr. 
Schmidt, W. E,, Dr., das Rieſengebirge, ein Taſchenbuch fur Reiſende und Badegaͤſte Rihlr. 1. 10 Sgr. 
— Wormbrunn und ſeine Heilquellen. Eine Skizze. geheftet 18 Sgr. 
Moſch, C. F. die Heilquellen Schleſiens und der Grafſchaft Glatz. Mit Kupfern Rthlr. 2. 
— Daſſelbe in polniſcher Sprache Rihlr. 2. 
Tittel, F. A., Wanderungen im Rieſengebirge, maleriſch erläutert und durch 27 radirte und braun⸗ 

getuſchte Kupfer abbildend dargeſtellt; in 4. geheftet Rthlr. 
— Maleriſche Beſchreibung einzelner Gegenden des Rieſengebirges. ites und 2ted Heft. Mit 


25 braun⸗getuſchten Kupfern Rihlr. 3. 20 Sgr. Cour. 

Oer Zobtenderg, nach der Natur gezeichnet und beſchrieben, gebunden Rthlr. 1. 4 Sgr. 
Hoſers Karte des Rieſengebirges nach den beſten Hülfsmitteln und neueſten geographiſchen Orts⸗ 
beſtimmungen entwerfen Rthlr. 1. 15 Sgr. Cour. 

— Auf Leinewand aufgezogen Rthlr. 2. 


Fritſch, Karte vom Micfengebirge nach den neueſten Ortsbeſtimmungen entworfen. In Futteral 23 Sgr. 
— Karte von Schleſien 8 g 12 S 


* 


* 
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Tiefhartmannsdorf, den 16. Juny 1822. - Das Wirthſchaftsamt. 

(Einladung.) Sonntags den 23. ejüsd. wird das ſogenannte Jobannf Schießen auf hieſiger 
Schieß Staͤtte abgehalten, wozu alle hieſige Bürger und aus waͤrtige Schießfreunde hiemit ergebenft 
tingeladen werden. Abends if auf dem Schuͤtzenſaale Ball. Entrée 6 Gr. Courant.“ 

Schoͤnau, den 16. Juny 1821. 7 Die Schützen ⸗Gilde. 
[Vermiethung.) In einem am Ringe gelegenen Hauſe iſt in der zweiten Etage eine Vorderſtube 
nebſt Alkoven, eine Hinterſtube, Küche und Speiſegewoͤlbe; desgl. in der zten Etage eine Vorderſtube 
nebſt Alkoven, Kammern, Wiſchboden, Keller und Holztemife zu vermiethen. — Auch find im Hinter⸗ 
hauſe im erſten Stock zwei Stuben nebſt Kammer, einen Antheil am Keller, gemeinſchaftlichen Waͤſchboden 
und Holzremife zu vermierben. Dieſe Logis werden ſowotl im Einzeln als im Ganzen vermiethet und 
koͤnnen bald bezogen werden. Naͤhere Auskunft ertheilt der Coffetier Geier, in Nro. 37. 


—— — —— Dr 
Wechsel- Geld und Effecten - Course. Getreide-Markt-Preis der Stadt Hirſchberg. 


* Breslau den 15. Juny 1822. 
— — — —ͤ uBvy — — — 75 F 
Bi fe. 1Geld, Den 13. Juny 1822. 1. Höhfter, | Mittler, | Niedrigfter, 


Amsterdam in Courant ] Vista en Man — —  \ 8 
„ 2 M —— 142 4 n Nom. Mun er S r. 5 N > 
Hamburg in Banco am. Wer Na, 4 = — fü — S > 3 9 Sar * Bilvergr, 
di NF ae 0 5 ae 
London p. 1. L. Sterling dito 7. 14] — Weiſſer Weizen „| 130 1 1 5 1 0 0 
Paris p. 300 Frances .. dito — — Gelber Weitzen 120 
Lepzis in Wechs, Zahlung. I Vista — 03 308 e 7 10,5 90 
Augsburg a2 0 N — Roggen 7 8 6 8 6 2 
Wien in W. W. Vista * * Gerſ tee 5 4 49 48 
dio 2 M. — — Hafer 
dito in 20 Rr. I Vista 05 5] — FETTE 39 38 3 2 
dito 2M. o % — Erben 7 0 
Berlininin I Vista 00 / — 
o a aD 2M 99 1 — 
Hol. Tand-Bueatens 47 %% = Getreide-Markt⸗Preis der Stadt Jauer. 
Kayserl. ditro 12 — 0 
Friedrichsd’or » + + #0 4115 176 af ä 
Conyentions „Ge F 25 Br, Den 18. Juny 1822. | Höhfter. [ Mittler. ‚Niedeigfter. 
Pr. Mün ne 175 175 3% 2 
Tresor- Scheine 0 8 In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Sitbergr. 
Pfandbriefe von 1000 W 102 101 1½ 5 
CFT n j — Weiſſer Weizen. 130 | rı5 | 100 
Bresl. 1 8 eg 5 2% 05 e Selber Weizen 2 15 10 6 9 5 
Banco - Obligations * 80 
Churmärksche Obligätiäne 2 0... 63 381. een, bee 9 0 88 85 
Danziger Stadt- Obligations . . + - 3! | > Gerſte % 58 55 52 
Sraats- Schuld- Scheine 72 f 7 1% Hafer 0 12 3 6 
Lieferungs- Scheine — 87 RE FE RE. 3 j 
Wiener Einlösungs- Scheine 4 % 41 203 f 
’ An die reſp. Leſer des Boten aus dem Rieſengebirge. S 


Da mit der über acht Tage auszugebenden Nro. 26 das zweite Quartal 1822 ablaͤuft, ſo 
erſuchen wir die reſp. Intereſſenten um den fälligen Betrog von 15 Sgr. Nom. Mtze. — Die 
geehrten Städliſchen Sapferibenten zahlen gefänuigſt gegen Empfangnabme einer gedruckten Quittung; 
Urswärtige wie gewoͤhnlich. Hirſchberg, d. 20. Junn 1822. Die Expedition. 
(Nebſt einem Nachtrag e.) 


- 


— 


* 


„ Gtr 
zu No. 25, des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 


. — — — — — — - 
(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königlichen Land⸗ und Stadtgericht ſoll das ſub No. 1006 
biefelbft vor dem Lanaagaſſenthore gelegene, auf 2838 Rthlr. 13 Sar. 4 Pf. abgeſchaͤtzte, zu dem Kaufmann 
Ludwig Baumertſchen Nachlaſſe gehoͤrige Haus, Nebengebaͤude und dazu gehörige 14 1/2 Scheff. Aus ſaat, 
Acker und Wieſe, in Terminis 

den 29. Juny, den 31. Auguſt und den 1. November dieſes Jahres, 
als dem letzten Biethungs⸗Termine, öffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 23. April 1822. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königlichen Land» und Stadtgericht ſoll das ſub 
No. 444 biefeloft gelegene, auf 73 Rihlr. 6 Sor. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Tuchmacher Chriſtian Schaͤdelſche Haus 

in Termino den 30. July d. J., 

als dem einzigen Biethungs⸗Termine, oͤffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 10. May 1822. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land» und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 519 
hieſelbſt gelegene, auf 195 Rthlr. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des Tuchmacher⸗Aelteſten Graͤtz gehörige 
Haus, in Termino den 25. Juny d. J., 
als dem einzigen Biethungs⸗Termine, oͤffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 2. April 1822. 

\ Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


— 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des Zimmergeſell Schauerſchen Hauſes Nro. 567 
hieſelbſt, iſt ein anderweitiger Biethungs⸗Teraun auf N 5 
den 12. Juli d. J. 
anberaumt worden. Hirſchberg vn. Januar 1822. ’ 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(Suhaſtations Anzeige.) Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt ſubhaſtirt im Wege der Execution 
das von dem verfiorbenen Johann Benjamin Andert hinterlaſſene, in der ortsgerichtlichen Taxe vom 
9. Januar c., auf 308 Nıble. 11 Sgr. 8 9 abgeſchaͤtzte Haus No. 27 in Schreibershau, und es 
ſteht der einzige und peremtoriſche Licitstions⸗Termin auf i 

den 8. July c., Vormittags 11 Ahr, 
in der hieſigen Amtskanzley an, in welchem für das hoͤchſte und annehmlichſte Gebot nach vorheriger 
Erklärung der Intereſſenten der Zuſchlog zu erwarten if. 
Hermsdorf unterm Kynaſt, den 28. März 1822 N 
Reichsgräflich Schaffgotſch⸗ Kynaſtſches Gerichtsamt. 
(Verkaufs ⸗ Anzeige.) Auf dem hieſigen Rathbaufe ſoll f a 
am 1. ult 


— — 


C. &. 

und folgende Tage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, verſchiedenes an Haus⸗ 
rath, Beiten, guten Meubles, Spiegeln, Gold und Silber, maͤnnlichen und weiblichen Kleidungsſſtücken, 
ein Flügel: Inhrument, Webergarn, auch verſchiedene Schnitt- und Putzwaaren, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Zugleich werden diejenigen, welche Pfaͤnder einzulöͤſen haben hierdurch aufgefordert, dem nachzukom⸗ 
men, bei Vermeidung des Öffentlichen Vertaufes der verfallenen Gegenftände. 

Schmiedeberg, den 8. Moy 1822. N 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht. 


(Befanntma®ung.) Zum Öffenflicen Berfauf des sub No. 977 hieſeloſt gelegenen Maurergeſen 

Hauptmannjchen Haufes, iſt ein neuer Biethungs-Termin auf 
den 12. Juli d. J. - 
angeſetzt worden. Hirſchberg den 11. Jonnar 1822. 8 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

—: 2 - 3 em ——4 ̃ — 

(Bibelverein zu Buchwald.) Verſammlung deſſelben Dienſtags den 25. Juny, verbunden mit 
öffentlichem Botten dienſte. Anfang 9 Uhr Vormittags. a : 
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(Bekanntmachung.) Die zu Baͤrndorff Hirſchberger Kreifes ſub Nro. 8 belegene Bergerſche 
Scholtiſei, worin der Kretſcham etablirt iſt, und die, Außer einem gut eingerichteten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤude, ’ | 
126 Scheffel 12 Metzen Ackerland, alt Breslauer Maaß, 
og Morgen Waldland, 

24 Scheffel 4 Metzen Wieſenland, worauf in der Regel 173 Centner Heu und Grummet gewonnen werbem, 
umfaßt, und worin außer dem Bier⸗ und Brandweinfhan? auch die Brandweintrennerei, Back und 
Schlaͤchterei betrieben wird, deren ganze Inbegriff laut gerichtlicher Taxe auf 7776 Nthlr. Courant nach 
— nn und . eee ſoll auf den 3 eines Neol-Gläubigers oͤffentlich 

ö eiſtbiethenden verkauft werden. Es ſtehen hiezu folgende Termine auf dem hieſigen Stadtgeri 
Vormittags um 11 Uhr an: f an 1 W NOREREN: 

i „Der 20. Auguſt, der ar. October, der 21. December 1822. 

Der Meiſtbiethende hat zu erwarten, daß wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, in dem letzten 
Termine ihm das Grundſtück werde zugeſchlagen werden, deſſen Taxe im Gerichts⸗Kretſcham zu Bärndorff 
und auf dem hieſigen Rathhauſe neben dem ausgehangenen Subhaſtations⸗Patente inſpicirt werden kann. 

Schmiedeberg, den 12. Juny 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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(Bekanntmachung) Auf Verfügung Eines Königl. Wohlöbl. Land» und Stadtgerichts hieferbft, 

ſoll der in unſerer evangel. Kirche auf dem Unter:Chor Lit. F. in der aten Bank No. 11 befindliche Kirchen⸗ 

and auf den 1. July oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und ſind die Gebothe darauf an 
dem beſtimmten Tage früh von acht Uhr an, bis Nachmittags um vier Uhr in der Kirchen⸗Regiſtratur 
abzugeben. Hirſchberg, den 20. Jun 1822, Henne, Kirchen⸗Regiſtrator. 

„„(Pekanntmachung.) Bei dem pieſigen Aönigl. Fand und Stadtgericht foll die fub No. 979 
hieſelbſt vor dem Burgthore gelegene, auf 4012 Rthlr. abgeſchaͤtzte ſogenannte gelbe Bleiche der verehlichten 
Oeconom. Bleiber geb. Herkrampf, in terminis 

den 30. July, den 30. September und den 29. November d. J., 
als dem letzten Biethungs⸗Termine, Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 20. May 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des fub Nro. 561 birfelbfi gelegenen Tuchmacher 
Sachaͤdelſchen Hauſes, ift ein anderweitiger Biethungs⸗Termin auf dee 
den 6. September d. J. 
angeſetzt worden. Hirſchberg, den 17. May 1822. 
Königl. Preuß. Band: und Stadtgericht. 


(Bekanntmachung.) Auf den Antrag eines Peal⸗Glaͤubigers, iſt zum Verkauf der sub hasta ge⸗ 
ſtellten, dem Muͤllermeiſter Johann Gottlob Gottwald zu Brückenberg gebörigen, ſub Nes 66 des Hypothe⸗ 
kenbuchs daſelbſt gelegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 17. Oetbr. v. J., auf 3549 Rihlr. 22 gr. 
Cour. gewuͤrdigten Mehlmühle, der peremtoriſche Licitations-Termin auf 
3 j den 23. Juli c., Vormittags um 9 Uhr, \ 5 
in der bieſigen Amts⸗Kanzellei anberaumt worden, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. Hermsdorf unterm Kynaſt, den 4. Januar 1822. N 

Reichsgraflich Schaffgotſch⸗Kynaſtſches Gerichtsamt. 

(Dankſagung.) Bei unfrer Abreife von hier nach Jauer, koͤnnen wir nicht unrerlaffen, nicht allein 
denen Verehrungswürdigen Freunden und Bekannten, ſondern aub dem Achtungs⸗ 
werthen Wohlloͤblichen Magiſtrat, und ſäͤämmtlicher Commune, für den, faſt drei Jahre bier 
genoſſenen Schutz, und Freundſchaft zu danken, mit der herzlichſten Bitte, uns auch abweſend 
Der gütiges und uns immer ſchätzbar bleibendes Andenken zu ſchenken. 

Hirſchberg, den 20. Juny 1822. Der Rittmeiſter von der Armee, 

Freyherr von Hoverbeck, und Frau. 


(Bermiethung.) In einem am Markte gelegenen Haufe find einige ſehr ſchoͤne und bequeme 
Wohnungen zu vermiethen und haldigſt zu beziehen. Commiſſions⸗Comptoir von C F. korentz. 


(Anzeige.) Zwei jünge, gefunde und gany fehlerfreie Zugochſen, welche zufammengegangen, ſtehen 
ſchneller Veranderung wegen ſogleich zum Verkauf. Den Verkaͤufer weiſet dir Expedition des Boten nach. 


(Anteige.) Ich habe von der I zinhandlung des Herrn Carl Friedrich Adolph in Ifr ek berg 
eine Niederlage übernommen, und sind sämmtliche Weine zu denselben Preisen, zu welchen sie in 
Hirschberg verkauft werden, bei mir zu bekommen. | Eh = 

Die Güte der Weine, bei möglichst niedrig gestellten Preisen, ‚hoffeich, soll deren beste Empfehlung 
seyn. Warmbrunn, den 13. Juny 1822. Friedrich Weber, 

3 in der Waffelbgude. : 
vorstehende Anzeige meiner Weinniederlage zu Warmbrugm, bestättige ich kiemit mit der Ver; 
sicherung , sie fortwährend mit guten Meinen zu billigsten Preisen zu unterhalten. 2 

Ich ‚empfehle herbe und süsse Niederungarweine, das Schl. Quart von 9 gGr. bis ı Rthlr. 8 Gr. 
Courant. Alte Oberungar Kuffenweine, herbe und süsse, von 20 g Gr. bis 2 Rtlilr. Weisse und rothe 
Franzweine von 8 gGr. bis I Atllr. 8 gGr. Rheinweine von mehreren Jahrgängen, nach Alter und. 
Qualität von 20 gr. bis 4 Rıhlr. 16 gr. Feinsten Moselwein 18 gGr., Madeira ı Rthir., Mallage 
von 16 gGr. bis ı Rthlr. 8 gGr., Muscat Lünell 16 gGr., Würzburger zu 16 und 18 gGr., altes 
Steinwein 1 Rthlr. 16 gGr., Gressewein ı Rthlr 6 gr., Burgunder von i Rthlr. 8 bis ı Rthlr. 16 86r% 
Champagner 2 Rthir. 4 gr., Jumaica Rum ı6 Gr. bis ı Rthlr., Arrac de Goi ı 1ſ% Rthir..bis aRthlr, 
Extrait d’Absynthe 2 Rthlr., Basler Kirschwasser 1 Rthlr. 16 g,, Auch sind feine niederländische 
Tuche und Casimir, gangbarste Modefarben, zu den billigsten ‚Preisen bei mir zu,bekommen, ) 

Hirschberg, den 13.Juny 1822. Carl Friedrich Adolph, 

Schildauergasse No. . 


(Anzeige) Es iſt bei dem Dominio zu Stonẽ dorf nicht allein feit einigen Jahren, ſondern auch erſt 
kurzlich zu zwey verſchiedenen Malen das Waſſer aus den zunaͤchſt an Schwarzbach gelegenen Fiſchteichen 
nächtliherweife abgelaſſen oder vielmehr geraubt worden. Die Erfahrung hat gezeigt, daß durch das ſtarke 
Abſtrömen des Waſſers ein Theil des Beſatzes mit fortgegangen, fo wie die noch zurückgebliebenen Fiſche, 
wegen dem fehlenden Waſſer, bei trockenem Wetter Mangel leiden; denn allemal nur findet dieſe aͤrgerliche 
Begebenheit bei trockener Zeit Statt. Ob nun zwar det Thaͤter hiervon eben fo bekannt, als es gewiß iſt, 
daß ſolcher das ihm directe zufließende Waſſer zu feinem Intereſſe benutzt, ſo hat man ſich deſſen noch nicht in 
dem Grade verſichern koͤnnen, um eine Klage gegen ihn 13 begründen. 

Dieſem Unweſen ſchon laͤngſt müde, und da es hoͤchſt wahrſcheinlich iſt, daß dieſer ſchaͤdliche Menſch 
nebſt feinen Conſorten von Perſonen aus der Nachbarſchaft bei der That geſeben, oder bei kun tigen 
Vorkommen heiten dieſer Art betroffen werden koͤnnte, fo iſt unterzeichnetes Amt bereit: Demienigen 
Drey Reichsthaler Courant Belohnung ſogleich zu bezahlen mit Verſicherung der beſon⸗ 
dern Schadloshaltung für etwanige Muͤhwaltung, welcher zur nähern Beleuchtung des Thaͤters allhier etwas 
darzuthun im Stande iſt, fo, daß derſelbe mitte ſt beizubringender Beweiſe gerichtlich belangt und hinterher 
geſetzlich beftraft werden könne. Stonsdorf, den 10. Juny 1822. Das Wirthſchafts⸗Amt. 


(Anzeige.) In der Weinhandlung bei Carl Friedr. Adolph iſt geräucherter Lachs zu haben. 
(Anzeige.) In dem Vorwerk zu Straupitz ſteht ſaͤmmtliches Schaf- Vieb zu verkaufen. 
(Dienſtgeſuch.) Eine gebildete weibliche Perſon, in mittlern Jahren, sucht ein Unterkommen als 
Wirthſchafterin boi einem einzelnen Herrn. Selbige kann jeder Wirthſchaft vollſtaͤndig vorſtehen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Schuhmachermeiſter Rösler in Warmbrunn. g 
(Unzeige.) Eine geräumige große Bude ifi in Warmbrunn zu verkaufen oder zu vermiethen; ſolche 
ee Anfehen in dem Garten beim Schuhmacher Roͤßler. Kaufluſtige oder Pachtluſtige melden ſich 
a L * - * 
(Anzefge.) Ganz neue moderne, wie auch ordinaire Kinderwagen, ein neuer halbgedeckter Wagen 
mit einem Vorderverdeck, ein zweifpänniger und ein einſpaͤnniger Plauwagen ſtehen zu verkaufen bei dem 
Maler Hantke vor dem Schildauerthore. 5 N f 
(Anzeige.) Außer meinen bereits führenden Weinen, babe ich Laubenheimer a 18 Gr., Nierenſteiner 
2 1 ½¼ Rihlr., Burgunder Nuits a1 Rihlr., herben Ungar a 18 9 Gr., und fetten Ungar Ausbruch à 1 1/6. 
Rihlr., von vortrefflichet Guͤte in Commiſſion erhalten. Commiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorentz 
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(Anzeige) Von dem fo ſehr beliebten Hollänbiſchen Enafter in ganzen und halben ꝓfund⸗ 
Packeten, à 10 ge. Courant das preuß. Pfund, habe ich wieder eine neue Sendung erhalten, und 
kann diefen, als befonders leicht und wohlziechend, zu geneigter Abnahme empfehlen. 


nd 
Hirſchberg, am 4. Junp 1822. Joh. Gotti. Bin ner, lichte Burggaſſe, im Eck hauſe. 


(Zu verkaufen) um biligen Preiß ein Waͤſch⸗ und Kleiderſchrank beim Schloſſer Wolf neben 
Neu- Warſchau. a 


(Verkaufs⸗Anzeige.) Einige Säge harmoniſch geſtimmte neue Kuhglocken aus dem Harz, mit 
hölzernen Biegeln ganz complett, offerirt Ernſt Molle. 5 

(Anzeige.) Ein Sonnen⸗Microscop mit vier Linſen, welches auch als fimples Microscop gebraucht 
werden kann, nebſt einigen Vergroͤßerungs Objecten und dem dazu gehörenden Apparat, gut conditienirt, 
vorzüglich für Eltern, welche ihren Kindern eine Höhere Ausbildung geben wollen, fteht billig zum Verkauf. 
Nähere Nachricht ertheilt die Exped. des Boten. 
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a (Bekanntmachung.) Da mein Wirthſchafts-Amtmann Glogner mit dem 1. July d. J. aus meinen 


8 Der Graf Leutru m. 

(Lotterie⸗ Anzeige.) Zur göften Claſſen⸗Lotterie, welche den 17. July ihren Anfang nimmt, 
empfiehlt fich mit ganzen, halben und viertel Looſen ganz ergebenft Fi ſcher 

f auf der innern Schiloauergaſſe 

zu Hirſchberg. 

(Befanntmahung.) Da fo viele Leidende hier aus unfrer Gegend mit Bedauern bemerken, daß 
fie es nicht wiſſen, daß der hieſige Louiſen⸗Brunnen fo wobltbärige Heilkraft beſitzt, fo mache ich 
diermit pflichtmaͤßig bekannt, daß jeder veidende für eine Kleinigkeit bei allen Leiden des Kramvfs, Gicht, 
Schlag, Verſtopfung und Hemorhoidal Beſchwerden, die ſchnellſten und wohlthaͤtigſten Wirkungen thut. 
Der Louiſen⸗Brunnen befindet ſich im letzten Hauſe der Gallerie gegenüder. 

Warmbrunn, den 3. Juny 1822. ̃ Friedericke v. Horn. 
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Einzelnen nach Wunſch und Billigkeit zu bedienen. Schmiedeberg, den % Juli 1822. 8 
i * Joh. Carl Samuel Tietze. 
. * u E U 7 
Gaſthofbeſitzer zum goldenen Löwen am Ringe in Landeshut, 
’ empfiehlt ſich , 
mit feiner neu wohl eingerichteten Wirthſchaft allen reſp. Reiſenden und A’ 
verſpricht die reellſte und prompeſte Bedienung bei den billigſten Preißen. 
(Verkauf einer Fleiſcherel.) Veränderungs wegen ſoll in einer, in hieſiger Gebirgsgegend gelegenen 
haften Stadt, eine Fleiſcherei aus freier Hand von dem Eigenthümer verkauft werden. Außer den im 
beften baulichen Zuſtande dabei befindlichen, zum Betriebe der Fleiſcherei aͤußerſt vortheilhaft belegenen 
Wohn: und Schlachtgebaͤuden, welche letztere ganz beſonders bequem eingerichtet find, befinden fi bei 
demfelben noch eirca 20 Scheffel Aus ſgat gut cultivirter und völlıg beftellter Boden. Zahlungsfaͤhige Kaͤufer 
erfahren das Naͤhere in der Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. | 


(Anzeige.) Ein großer Bier-Gentner:Wagebalfen, nebſt den Schaalen, ſteht zum Verkauf. Die 
Expedition des Boten zeiget den Bei fäufer nach. f f 
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Diele Wochenschrift erſchelnt alle Donnerſtage im der priv. Stadt Buchbrackeret bei Cart WW. J Krahn auf der 
5 innern Sc ildauergeſſe Nr. 195, Pr * 
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